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Bedrohliche Zukunft, 
dunkle Vergangenheit? – 
Zeitkrise Europas 
Moderne Gesellschaften können sich nur 
dynamisch stabilisieren. Das heisst, sie 
müssen ständig wachsen, beschleunigen 
und innovieren, um ihre Institutionen zu 
erhalten und ihre soziale Struktur zu repro­
duzieren. Charakteristisch für die Moderne 
war über zwei Jahrhunderte hinweg die 
Vorstellung und die Erfahrung, dass diese 
Dynamik mit einer Verbesserung der  
Lebensverhältnisse einhergeht. Heute ist 
jene Überzeugung erloschen: Die Zukunfts­
bilder sind keine Verheissungen mehr, 
sondern Abgründe. Klimakatastrophe, Krieg, 
Seuchen und ökonomische Zusammen­
brüche formen einen nahezu geschlossenen 
dunklen Zukunftshorizont. Und es fällt 
Europa und der ‚westlichen Moderne‘ 
derzeit schwer, eine Resonanzbeziehung  
zur Geschichte zu finden, die auch der 
gegenwärtigen Gesellschaft neue Energie  
zu spenden vermöchte. Es droht das indivi­
duelle und kollektive Burnout. Wie können 
wir unter diesen Bedingungen ein resonan­
tes gesellschaftliches Welt- und Zeitverhält­
nis entwerfen? 

ORT

Casino Bern,
Grosser Saal

DATUM

Mo, 27. Januar 2025,  
18.30 Uhr 

PREIS

CHF 15.–

VORVERKAUF

zeitgedanken.unibe.ch

TELEFONISCHER  
VORVERKAUF:

0900 320 320  
(Hotline von Ticketpark,  
CHF 1.00/min). 

REFERENT

Hartmut Rosa

MODERATION

Olivia Röllin

MUSIK

Andreas Schaerer

Hartmut Rosa, Hartmut Rosa, geboren 1965, ist einer  
der bedeutendsten Soziologen unserer Zeit. Er ist Professor 
an der Friedrich-Schiller-Universität Jena sowie Direktor 
des Max-Weber-Kollegs in Erfurt. Für seine Arbeiten 
erhielt er zahlreiche Auszeichnungen, u. a. den Tractatus- 
Preis, den Erich-Fromm-Preis, den Paul Watzlawick 
Ehrenring und den Gottfried Wilhelm Leibnitz-Preis 2023. 
Zu seinen Veröffentlichungen zählen: Resonanz. Eine 
Soziologie der Weltbeziehung, Berlin 2016; Beschleuni­
gung. Die Veränderung der Zeitstrukturen in der Moderne, 
Frankfurt 2005.
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